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Ausgangssituation 
Einen wichtigen Beitrag zur Verbesserung der THG- und Schad-
stoffemissionen sowie der Effizienz von Thermoprozessen leis-
ten verstärkt Industrie 4.0-Konzepte. Das Monitoring der Ver-
brennungsvorgänge stellte dabei einen zentralen Baustein für 
industrielle Hochtemperaturprozesse dar. Vorher beschränkten 
sich die angewandten Messtechniken zur direkten Charakteri-
sierung der Verbrennungsvorgänge in industriellen Hochtem-
peraturfeuerungen im Wesentlichen auf den Einsatz invasiver 
Messtechniken, wie die Ermittlung von lokalen Temperaturen 
oder Gaszusammensetzungen mit Hilfe von Absaugpyrome-
tern. Berührungslose bildgebende Verfahren, wie die kamera-
basierte Prozessüberwachung oder Thermographie, stellten Ausnahmen dar. Moderne bildgebende Verfahren bieten 
allerdings mit der Erzeugung digitaler Daten die Optimierung und Automatisierung der Prozessführung großes Poten-
tial, das bereits in vielen anderen Anwendungsbereichen erschlossen wurde. Ein Beispiel stellt der Einsatz von Ma-
schine-Vision-Technologien in der maschinellen Fertigungstechnik dar. 

 
Projektziele 
• Entwicklung von tomographischen Algorithmen für die industrielle Hochtemperaturanwendung 

• Entwicklung eines optischen, UV-sensitiven Sondensystems mit 10 Bildsensoren für die Anwendung der 3D-Chemilu-
mineszenz-Tomographie (engl.: Computed Tomography of Chemiluminescence, kurz CTC) in einem Hochtemperatur-
versuchsumfeld bei Temperaturen in der Gasphase von bis zu 1.800 °C und atmosphärischen Druckverhältnissen 

• Einsatz der CTC-Sonde an einem Hochgeschwindigkeitsbrenner und einer Underport-Feuerung in einem Versuchs-
ofen zur Auswertung von Form-, Lage- und Strukturdaten der Chemilumineszenz 

• Erprobung des Messverfahrens für die Validierung von CFD-Simulationen 

• Messkonzepte für die Anwendung der 3D-Chemilumineszenz-Tomographie in realen industriellen Hochtemperatu-
rumgebungen 

 

 
ROI 

CTC-Anordnung mit 24 Kameras im Testbetrieb an einem industriel-
len Brennersystem im Freibrand (rechts) und tomographisch rekon-
struiertes, instantanes 3D-Chemilumineszenz-Feld der Flamme 
.(links). Quelle (UDE/GWI) 
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